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TIPPS & INFOS

Wo darf gebohrt werden? Wie 
 werden Bohrhaken richtig gesetzt? 
Welches Material kommt zum 
 einsatz? Viele Fragen, die beim 
Kurs „einrichten und Sanieren 
von Kletter gärten“ beantwortet 
werden, und zwar nicht nur in der 
 Theorie, sondern auch in der  Praxis.

Schon seit Jahren bietet der AVS 
für Klettergartenwarte:innen und 
Interessierte, die sich in den 

Sektio nen mit Hingabe der Instand-
haltung und Neuerschließung von 
Routen in Klettergärten einsetzen, die 
Möglichkeit, ihr Wissen und Können 
zu erweitern. Der AVS ist nämlich be-
müht, in den Klettergärten in Südtirol, 
die durch stundenlange, ehrenamt-
liche Tätigkeit in Ordnung gehalten 
werden, einen Standard in Sachen 
Material und Sicherheit zu gewähr-
leisten.

In fast allen Klettergärten Südtirols 
finden sich standardisiertes Haken-
material und Standketten mit Karabi-
nern. Die Sektionen und Ortsstellen 
haben die Möglichkeit, Material anzu-

kaufen. Hierbei werden sie von der 
AVS-Landesgeschäftsstelle unter-
stützt. Der AVS ist bemüht, jährlich 
einen Kurs „Einrichten und Sanieren“ 
anzubieten, um grundlegendes Wis-
sen zu vermitteln. Jeder Kurs findet 
in einem Klettergarten statt, ist aber 
doch unterschiedlich: So wird ent-
weder in einem schon bestehenden 
Klettergarten älteres Material mit 
 neuem ersetzt und wieder sicher 
kletter bar gemacht, oder es werden 
Wände gesäubert und neue Linien 
eingebohrt. Somit werden die Kurse 
auch genutzt, um die Sektionen und 
Ortsstellen zu unterstützen.

Säubern des Geländes
Bevor es ans Werkeln und Bohren 
geht, gilt es, den Teilnehmer:innen zu 
erklären, wie die übliche Herangehens-
weise beim Einrichten und Sanieren 
von Klettergärten ist. Zu allererst gilt 
es abzuklären, ob Klettern dort auch 
erlaubt bzw. erwünscht ist. Nach Ein-
holen des Okays (z. B. Grundeigen-
tümer) geht es an das Entfernen von 
Gefahrenquellen oberhalb und in der 

Felswand. Wer nämlich in der Fels-
wand arbeitet, sollte zuerst all das lose 
 Gestein und Material entfernt haben, 
denn schnell kann es passieren, dass 
sich durch Vibrationen große Fels-
brocken lösen und jemand verletzt 
wird. Es muss darauf geachtet werden, 
wie die Geländeeigenschaft ist. Befin-
den sich z. B. Gebäude darunter oder 
verlaufen Wanderwege vorbei, so 
müssten diese im Falle eines Fels-
abganges kurzzeitig gesperrt werden. 
Die allgemeine Situation sollte ggf. 
jährlich kontrolliert werden. 

Suchen & finden einer Linie
Nach dem Abräumen gilt es, kletter-
bare Linien einzurichten. Die Erschlie-
ßer:innen erschaffen eine neue Klet-
terroute, jedoch anders als in der 
Kletterhalle, wo Routenbauer:innen 
Bewegungen kreieren. Beim Fels gibt 

Wie entsteht ein 
 Klettergarten? 
AVS-Kurs: einrichten und Sanieren von Klettergärten

 Nach dem Einbohren geht's ans 
 Putzen, Griffe und Tritte werden 
 gesäubert
Fotos: Benjamin Kofler

93Bergeerleben 01/25

die Natur die Bewegungen vor. Die 
Erschließer:innen haben die Möglich-
keit, logische Linien zu finden. Wie 
schwierig eine Linie wird, liegt nicht 
wirklich in der Entscheidung einer 
Person. Durch die Wahl der Linien
führung kann das Niveau zwar zumeist 
gelenkt werden, doch am Ende muss 
sie der vorgegebenen Situation ange-
passt werden. 

Einbohren & eröffnen
Anders als früher dient heute die Bohr-
maschine einzig zum Einrichten von 
Sicherungen und nicht mehr zum 
Schaffen von Griffen oder Tritten. Die 
Routen können von oben herab oder 
von unten hinauf erschlossen werden. 
Wichtig ist, dass der Kletterfluss nicht 
gestört wird, die Einhänge-Positionen 
immer logisch sind und potenziell 
gefährliche Stürze durch den richtigen 
Hakenabstand auf ein Minimum redu-
ziert werden.

Wenn schließlich alle Haken sitzen, 
loses Gestein entfernt sowie Griffe und 

Tritte geputzt sind, folgt der letzte 
Schritt: Die Erstbegehung der Kletter-
route! Wer die Erstbegehung durch-
führen darf, ist eine andere Frage, 
über die oft lautstark diskutiert wird …

Beispiel eines AVS-Kurses
Beim AVS-Kurs im Oktober 2024 wurde 
die Gelegenheit genutzt, ein neues 
Gebiet im Südtiroler Unterland zu 
erschließen. 8 Teilnehmer:innen haben 
das gesamte Material aufgeteilt und 
zur Wand geschleppt, bei einer hohen 
Wand und 12 – 15 Routen können es 
schon mal um die 200 Bohrhaken sein. 
Dazu kommen noch Bohrmaschinen, 
Klebepistolen, Statik-Seile, Hammer, 
Stahlbürsten, Helme, Gurte, Proviant 
usw.

Der Zustieg zum Klettergarten 
dauert zwar knapp 30 Minuten, aber 
man wird mit einem sagenhaften 
Ausblick aufs Unterland belohnt. 

Zuerst erhielten die Teilnehmer:in-
nen eine Einweisung in die richtige 
Vorgehensweise sowie in Materialkun-
de und Seiltechnik. Das Einbohren ist 
im Grunde nicht schwierig, doch soll-
ten bzgl. Hakenmaterial einige Schritte 
beachtet werden. Sauberes Arbeiten 
und die richtige Stelle zu finden, um 
den Bohrhaken zu setzen, muss ge-
lernt sein. Nach dem eher theoreti-
schen Teil wurde für jeden eine Linie 
ausgesucht. Und dann ging‘s ans Ein-
gemachte: mit vollbehängtem Kletter-
gurt, Schutzbrille und Helm. Beim Kurs 
wurde von oben abgeseilt, Material 
entfernt, dann von unten wieder mit 
Steigklemme aufgestiegen und einge-
bohrt. Somit konnte auch gleich jeder 
Bohrhaken an der richtigen Stelle ge-
setzt werden, abhängig von der Klet-
terposition. An den 2 Tagen wurden 
einige neue Routen eingerichtet. Die 
Genugtuung, am Ende etwas Neues 
geschaffen zu haben, was von vielen 
nachher mit Freude geklettert werden 
kann, war groß.

10 neue Routen
Sind die Routen gebohrt, fällt noch 
so einiges an Arbeit an: Der Zustieg 
muss angelegt sowie der Wandfuß 
aufgeräumt und abgesichert werden, 
schließlich wird ein Wand-Foto mit den 

Linien erstellt. Bis beim Klettergarten 
im Unterland all dies geschehen sein 
wird, dauert es noch etwas, weshalb 
hier auch erst geklettert werden sollte, 
sobald der Klettergarten offiziell frei-
gegeben wird. Mittlerweile sind schon 
10 Routen eingerichtet, doch gibt die 
20  – 30 m hohe Porphyrwand noch Platz 
für viel mehr Linien her.

2025 geht es mit einem neuen AVS-
Kurs und einem anderen Klettergarten 
in die nächste Runde. Auf 
die Teilnehmer:innen 
warten interessante, 
unerschlossene Linien.
Benjamin Kofler, Kursreferent und Mitarbeiter 
Referat Sportklettern

	Jeder Bohrhaken wird gut überlegt 
platziert

	Oft muss auch mit schwerem Eisen die 
ein oder andere Felsschuppe entfernt 
werden
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„Das war knapp!“ – Kommt euch 
dieser Ausruf bekannt vor? Dann 
seid ihr hier genau richtig. Cristian, 
der Geschäftsführer des AVS, 
 erzählt von einer Skitour an der 
Cima Busazza beim Tonalepass, 
wo er einen Beinahe-Unfall hatte.

Doch was war das nochmal ge-
nau? Ein Beinahe-Unfall ist ein 
Zwischenfall, der um Haares-

breite von einer Katastrophe trennt. 
Cristians Erlebnis an der Cima Busazza 
ist ein Beispiel dafür. Gemeinsam 
mit einem Kollegen brach er zu einer 
anspruchsvollen Wintertour auf. Der 
Höhepunkt der Tour: eine Abfahrt 
durch eine Rinne mit einem atembe-
raubenden Neigungswinkel bis zu 
55 Grad. Jetzt könnte man denken, 
solch eine Abfahrt grenze an Wahn-
sinn. Doch in der Annahme, dass unser 
Geschäftsführer weiß, was er am Berg 
tut, nahm Cristian die Herausforde-

rung mit guter Vorbereitung und 
 Sachkenntnis an. Sein Kollege und er 
fuhren die Rinne mit Konzentration 
und Präzision ab.

Wegen dieser 3 Schritte … 
Nachdem die unmittelbare Heraus-
forderung vorbei zu sein schien, trenn-
te die beiden von einer entspannten 
Abfahrt bis zu ihrem Auto ein etwa 2 m 
hoher Felsriegel, der zu einem ver-
schneiten Schuttkegel führte. Diesen 
Riegel abzuklettern, um dann wieder 
die Skier anzuschnallen, sollte eigent-
lich ein Kinderspiel für geübte Berg-
steiger sein. Obwohl Cristian die 
Spann-Steigeisen im Rucksack dabei 
hatte, entschied er sich, sie „wegen 
dieser 3 Schritte” nicht herauszuholen. 
Einen Schritt später schon rutschte er 
auf dem blanken Eis aus, das der 
Schnee verborgen hatte, stürzte die 
Wand hinunter, überschlug sich mehr-
mals und rollte weiter talwärts den 

Hang hinunter, bis er endlich liegen 
blieb. Seine Skier, die sich vom Ruck-
sack gelöst und ihn wie durch ein 
 Wunder nicht am Kopf verletzt hatten, 
brachte sein Freund nach, ein Skistock 
hingegen war in einem Riss verschwun-
den, der sich an der Kante zur Mauer 
gelöst hatte. Cristians Körpergewicht 
hatte den gesamten Schneehang in 
Bewegung gesetzt, das Schneebrett 
wäre 200 m ins Tal gestürzt.

Cristians Erlebnis 
zeigt, wie wichtig es ist, 
niemals die Grundlagen 
der Sicherheit zu ver-
nachlässigen, selbst 
wenn das Ziel zum Grei-
fen nahe scheint. Ein 
einfaches Hilfsmittel, wie 
schnell anzulegende 
Steigeisen, hätte seinen 
Sturz verhindern können. 
Im Rucksack nützt die 
tollste Sicherheitsausrüs-
tung nichts. Bergrettung, 
Erste-Hilfe, Notarzt und 
Pfarrer hätten im Tal nicht 
einmal erahnt, dass diese 

Katastrophe so leicht hätte vermieden 
werden können …

Warum wir diese Story bringen?
„Ich bin überzeugt, dass solche Episo-
den jedem schon passiert sind“, sagt 
Cristian, „aber eine gewisse Hemm-
schwelle hält die meisten davon ab, sie 
auszuplaudern. Ich denke, dass solche 
Erzählungen anderen Bergsteiger:in-
nen helfen können, das Bewusstsein 
zu schärfen. Mir steckt diese Episode, 
die damalige Leichtsinnigkeit, die 
leichte Vermeidbarkeit und die mög-
liche definitive Tragik heute noch in 
den Knochen.“

Lasst uns gemeinsam von unseren 
Beinahe-Unfällen lernen. Teilt eure 
Erlebnisse und Erfahrungen und helft 
der Gemeinschaft, besser vorbereitet 
zu sein. Denn letztlich ist es das Wissen
und die Aufmerksamkeit, die uns die 
Freude am Berg sichern, ohne dabei 
unnötige Risiken einzugehen.

Ruf an, schildere oder schreibe uns 
dein Erlebnis: holycrap@alpenverein.it; 
T. 0471 053997. 
Andreas Leiter, AVS-Referat für Recht

Der 
schmale Grat …
… zwischen  Waghalsigkeit und Weisheit

Holy crap!
© Valentine He I AVS
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AVS-Kursprogramm
Unsere Aus- und  
Weiterbildung für dich!

ALPINIST U18: Alpin (56P22-25) 

Junge Alpinisten

17. Mai − 09. Juni 2025

Arco und Dolomiten

Bergsport

Kletterkurs in den Dolomiten – 
Grundkurs Fels (56K03-25)

Erwachsene

13.−15. Juni 2025

Toblach

Mehrseillängen am Gardasee 
(56K01-25)

Erwachsene     

08.−11. Mai 2025

Arco, Sarcatal

Abenteuer Höhle mit der 
Familie (56F07-25)

Familien mit Kindern ab 
6 Jahren

13. April 2025

Bus della Spia, Sporminore (TN)

Mountainbike und 
E-Mountainbike Fahrtechnik – 
Basis (56M01-25)

Erwachsene und Jugendliche 
ab 16 Jahren    

05. April 2025

Montiggl, Eppan

Alpinkletterkurs in den 
Dolomiten (56K02-25)

Erwachsene

19.−22. Juni 2025

Toblach

Alpenvereinaktiv - Web & 
App: Online Schulung (56G02-25)

Erwachsene  

14. Mai 2025

Online

Botanische Wanderung auf 
die Villanderer Alm (56N06-25)

Erwachsene 

21. Juni 2025

Gasserhütte/Villanderer Alm

Gletscherkurs Martell – 
Anfänger:innenkurs mit 
Tourentag  (56E05-25)

Erwachsene   

27.−29. Juni 2025

Marteller Hütte

Namen erzählen. 
Kulturgeschichtliche 
Wanderung im Wipptal (56L01-25)

Erwachsene und Jugendliche 
ab 16 Jahren

03. Mai 2025

Sterzing, Ratschings

Wassertiere unter der Lupe 
(56N04-25)

Erwachsene und Familien mit 
Kindern ab 5 Jahren

15. Juni 2025

Weißbrunn, Ulten

Unser Wald im Klimawandel 
(56N11-25)

Erwachsene und Familien mit 
Kindern ab 18 Jahren 

17. Mai 2025

Laas

Jugend & Familie

Kraxl-Wochenende mit der 
Familie (56F03-25)

Familien mit Kindern ab 
8 Jahren

24.−25. Mai 2025

AVS-Ferienwiese, Laghel

Verborgene Schätze –
Steine und Mineralien mit der 
Familie (56F06-25)

Familien mit Kindern ab 
6 Jahren 

06. Juli 2025

Kleiner Mittager, Meran 2000

ALPINIST Notfall Alpin – 
Sommer (56P05-25) 

Junge Alpinisten

23.−25 Mai 2025

AVS-Bergheim Zans, Villnöß

Abenteuer on the rocks 
(56J10-25)

Kinder zwischen 8 und 
11 Jahren

06.−11. Juli 2025

AVS-Bergheim Zans, Villnöss

ALPINIST Alpintage 
Hochtour – Level 1 (556P07-25)

Junge Alpinisten

02. Juli − 06. Juli 2025

Westalpen

Erlebnis Gletscher (56J12-25) 

Jugendliche zwischen 
15 und 25 Jahren

10.−13. Juli 2025

Müllerhütte, Stubaier Alpen

Klettern und mehr (56J09-25)

Kinder & Jugendliche zwischen 
12 und 15 Jahren

29. Juni − 04. Juli 2025

AVS-Bergheim Landro,
Höhlensteintal

UNESCO Welterbe Dolomiten: 
Geologische Höhepunkte und 
mehr (56N12-25)

Erwachsene

21. Juni 2025

Bad Ratzes, Seis

M
TB-Sym

posium
 (c) M

iriam
 Federspiel I AVS

Das gesamte Kursprogramm und alle Aus-und Weiterbildungen für 
ehrenamtliche Mitarbeiter:innen findest du unter www.alpenverein.it

Südtirols Vogelwelt 
entdecken (56N03-25)

Erwachsene

31. Mai 2025

Bergsteigerdorf Lungiarü

Natur & Umwelt / Kultur

Mountainbike und 
E-Mountainbike Fahrtechnik – 
Basis (56M02-25)

Erwachsene und Jugendliche 
ab 16 Jahren    

12. April 2025

Bruneck

Mountainbike und 
E-Mountainbike Fahrtechnik  – 
Basis (56M03-25)

Erwachsene und Jugendliche 
ab 16 Jahren    

12. April 2025

Latsch

Mountainbike und 
E-Mountainbike Fahrtechnik – 
Fortgeschrittene (56M04-25)

Erwachsene und Jugendliche 
ab 16 Jahren    

24. Mai 2025

Kronplatz, Bruneck
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KULTBUCH

„Dass beim Radfahren, insbesonde-
re beim Mountainbiken, die Grenze 
zwischen Schmerz und Freude 
manchmal haarscharf verläuft, hat 
wohl jeder schon mal zu spüren 
bekommen. Fakt ist jedenfalls, dass 
bei kaum einer anderen Sportart 
das Belohnungsniveau derart aus-
geprägt ist wie beim Mountain
biken. Auf jeden Anstieg folgt eine 
Abfahrt. Dabei muss sich der 
Mountainbiker zu 100 % auf das 
Hier und Jetzt konzentrieren. Eine 
Konzentration, die uns in unserer 
schnelllebigen und hektischen 
Welt oftmals verwehrt ist.“

Die umfangreiche Bruck-
mann-Reihe zu den jeweils 101 
Fakten, die man über dieses 

und jenes wissen müsse, kommt auch 
an den Bergen nicht vorbei: sie berat-
schlagt also nicht nur die Porsche-
Liebhaber, Modell-Eisenbahner, 

Stand-Up-Paddler, Rennrad-
fahrer usw., sondern genau-
so die (Fern)Wanderer, 
Alpen-Überquerer, Trail
runner, Skitourengeher und 
eben auch die Mountain
biker. Kein Wunder, denn 
„was vor einigen Jahrzehnten 
als Extremsport einiger weni-
ger Freaks begonnen hat, ist 
inzwischen zu einer der be-
liebtesten Breitensportarten 
überhaupt geworden“. Auf 
192 Seiten finden wir also 
101 wichtige, interessante, auch 
amüsante Infos rund um das 
Bergradeln, die auch gestande-
ne Fachleute überraschen wer-
den. Wer putzt im Dirt Park? Wo liegt 
nochmal Downhill? Und wo entspringt 
der Flow? Wie kommt man nach 
Querfeldein? Wie klingt ein Pump
track? Was erntet ein Streckenbauer? 
Das Handbuch liefert sämtliche Ant-

worten fürs richtige Mountainbiken – 
Englisch-Training inklusive.

101 Dinge die ein Mountainbiker 
wissen muss. Bruckmann Verlag, 
München 2019 
Stephan Illmer, Mitarbeiter im Referat Kultur 

Carsten Schymik

101 Dinge, die ein  
Mountainbiker wissen muss

Inspirieren.
Planen. Erleben.

 Transparent: kein Lawinengelände
Lawinen, die von Wintersportlern ausgelöst werden, sind 
in diesem Gelände sehr unwahrscheinlich. Lawinenunfälle 
durch Spontanlawinen sind jedoch immer noch möglich.

 Grün: atypisches Lawinengelände
Lawinen, die von Wintersportlern ausgelöst werden, 
sind in diesem Gelände atypisch

 Blau: typisches Lawinengelände
Lawinen, die von Wintersportlern ausgelöst werden, 
sind in diesem Gelände typisch

 Rot: sehr typisches Lawinengelände
Lawinen, die von Wintersportlern ausgelöst werden, 
sind in diesem Gelände sehr typisch

Der ATHM-Layer von Skitourenguru zeigt in 2D/3D, 
wo das Gelände eine Lawinenauslösung begünstigt.

Finde und plane deine Tour mit dem Tourenportal 
und den Tools von alpenvereinaktiv.com




